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ALTERSMYTHOS CLXXII

Menschen mit hoher Schulbildung haben in allen Altersgruppen ein

niedrigeres Sterberisiko.

Wirklichkeit
Hohe Schulbildung reduziert das Sterberisiko nur bei kognitiv Intakten, nicht
aber bei betagten Menschen mit leichter kognitiver Beeinträchtigung (MCI)
oder bei betagten Menschen mit einer Demenz.

Begründung
In der kanadischen Studie von Alter und Gesundheit waren von 9'681

repräsentativ ausgewählten Kanadierinnen und Kanadier, davon 812 mit
MCI und 918 mit Demenz während 5 Jahren kontrolliert worden. Die
Sterberate bei den 65-74 Jährigen betrug 14%, bei den 75-84 Jährigen 30%
und bei den 85+ Jährigen 57% (p<0.001).
• Von den kognitiv Intakten starben 21%.
• Von den Menschen mit MCI starben 48%.
• Von den Menschen mit einer Demenzerkrankung starben 71% p<0.001
• Insgesamt betrug die Sterberate entsprechend der Schulbildung

vor unter 8 Jahren 34% (niedrige Bildung)
von 8-12 Jahren 26% (mittlere Bildung)
von über 12 Jahren 21% (hohe Bildung) (pcO.OOl)

• Das Sterberisiko im Vergleich zu hoher Bildung bei kognitiv Intakten
war
bei mittlerer Bildung 1.2x höher (95% CI 1.06-1.37)
bei niedriger Bildung 1.3x höher (95% CI 1.16-1.5)
war hingegen bei MCI 2.4x höher (95% CI 1.6-3.1) unabhängig von
Bildung und
bei Demenz 4.7x höher (95% CI 3.7-6.0).

Das heisst: Hohe Bildung verzögert zwar den Beginn einer leichten
kognitiven Beeinträchtigung oder Demenz dank höheren Reserven, nicht
jedoch das Sterberisiko, wenn die Kognition bereits beeinträchtigt ist.
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